
Beschlüsse und Informationen der 
6. Sitzung des Kirchgemeinderates vom Montag, 25. August 2025 
 
 
 
1. Protokoll KGV vom 16.06.2025: Genehmigung 

Das Protokoll wurde vom 27.06.2025 bis 28.07.2025 aufgelegt. Es erfolgten keine Rückmeldungen. 
 
Beschluss 
Das Protokoll wird genehmigt. 
 
 
 
2. Wahl Mitglied Baukommission: Orazio Foresta 

Beschluss 
Orazio Foresta wird per sofort als Mitglied in die Baukommission gewählt. 
 
 
 
3. Freier Ratskredit 
 - Unterstützung Betax Genossenschaft, Erwerb/Umbau Elektro-Kleinbusse 
 - Spende Stiftung Blatten wegen Felssturz 

Beschluss 
൬. Die Unterstützung von CHF 2'500 für den Erwerb und Umbau von vier Elektro-Kleinbussen für 

den Fahrdienst von Betax wird genehmigt und dem freien Ratskredit belastet. 
൭. Die Unterstützung von CHF 2'500 (Stiftung Blatten) im Zusammenhang mit dem Felssturz in der 

Gemeinde Blatten wird genehmigt und dem freien Ratskredit belastet. 
 
 
 
4. Arbeitsbericht Kathrin Brodbeck 

«Reise in die Zukunft – zur Kirche Neuchâtel» 
Die Weiterbildung fand im Juni statt und dauerte drei Tage. Organisiert wurde sie durch A+W 
Weiterbildungen Zürich. Im Zentrum der Weiterbildung waren Begegnungen mit verschiedenen 
Personen, die in der Kirche Neuenburg tätig sind. 
 
EREN (église reformée évangelique du canton de neuchâtel) ist seit 1943 unabhängig vom Staat. In 
der Zeit davor, seit der Revolution 1848 bis 1943 war die Kirche geteilt. Es gab die Église nationale und 
die Église indépendante. Das ist der Grund, weshalb in vielen Ortschaften in Neuenburg bis heute zwei 
Kirchen stehen. An der strikten Trennung zwischen Kirche und Staat erkennt man den starken Einfluss 
von Frankreich. Neuenburg schloss sich 1530 der Reformation an. Neuenburg gilt als aristokratische 
Stadt, die geprägt ist von einflussreichen protestantischen Familien. Die theologische Fakultät in 
Neuenburg wurde 2015 geschlossen. 
 
Die EREN ist (im Gegensatz zur Landeskirche BEJUSO) eine privatrechtliche Institution. Sie umfasst 
48’000 Mitglieder und 9 Kirchgemeinden. Vergleich BEJUSO: 479 751 Mitglieder und 217 
Kirchgemeinden. In Neuenburg gibt es keine Kirchensteuern, sondern ein freiwilliger Mitgliederbeitrag, 
der ungefähr von einem Drittel der Mitglieder bezahlt wird. Die EREN verfügt über ein Jahresbudget von 
5-6 Mio (mit einem strukturellen Defizit von 1 Mio pro Jahr). Das Geld aus den Mitgliederbeiträgen geht 
an die Zentralkirche. Die Kirchgemeinden erhalten keinen Rappen. Viele Kirchgemeinden sind arm 
geworden, andere sind reich geblieben. Die Kirchgemeinden finanzieren ihre Angebote, in dem sie z.B. 
einen Bazar organisieren oder Adventskranzbinden. Angebote müssen kostendeckend sein. Die 
finanzielle Situation ist von KG zu KG sehr unterschiedlich. 
 
Angestellte: Es gibt Pfarrpersonen und Diakone, die Ausbildung ist verschieden, aber es wird kein 
Unterschied gemacht. Alle verdienen gleich viel: Jahreslohn beträgt 106’000 im Maximum egal ob 
jemand Diakon, Pfarrperson oder Synodalratspräsident ist. Pensionierte Pfarrpersonen übernehmen 
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Stellvertretungen, sie sind eine grosse Stütze. Sigrist*innen gibt es keine, diese Arbeiten werden von 
Freiwilligen übernommen. Die Organist*innen werden meistens von der politischen Gemeinde bezahlt. 
 
Wie hat die Kirche auf den Rückgang der Mitglieder und der Finanzen reagiert? Die Anstellungen 
wurden zentralisiert und das HR vereinfacht. Zudem hat man sich gefragt, was die Mitglieder benötigen. 
Man wollte verhindern, dass das Angebot und die Qualität linear abnehmen und alles immer schlechter 
und weniger wird. Deshalb wurden die Jugendarbeit und der Bestattungsdienst zentralisiert für den 
ganzen Kanton. 
 
Was bei jeder Begegnung deutlich geworden ist: die Kirche in Neuenburg hat aufgehört, ein 
Krisennarrativ zu bedienen. Und sie hat aufgehört, mit dem Bettelhut die Runde zu machen und zu 
jammern. Denn niemand will zu einer Organisation gehören, der es schlecht geht. Deshalb haben sie 
neue Sprachbilder entworfen, um die Situation und die Veränderungen ihren Mitgliedern zu 
kommunizieren. Sie sprechen z.B. davon, dass jetzt der Zeitpunkt gekommen ist, an dem das Haus zu 
gross geworden ist und man umziehen muss in eine kleinere Wohnung. Was nimmt man mit und was 
lässt man zurück? 
 
Es ist erstaunlich wie vielfältig die Kirchenlandschaft in der Schweiz ist. Eine gute Stunde Zugfahrt reicht, 
und alles läuft anders.  
 


